
549

insbefondere Kinderliedchen und Spielreime, und zwar auch Heimftändiger Art zu finden.

Eine größere Zahl derjelben läßt freilich erfennen, daß fie urjprünglich aus Weitböhmen

herübergefommen und in Oftböhmen nur aufgenommen worden find. Bon SIntereffe ift

e8 endlich zu bemerken, daß, wo die volfsthümlichen „Vierzeiligen" auch in Oftböhmen

etwa doch häufiger vorfommen, dies regelmäßig in jolchen Sprachinfeln der Fall ift, deren

erfte Bewohner einst als Einwanderer aus Weftböhmen die fränfifche und bajuvariiche

Mundart und auch das Volkslied aus ihren früheren Sigen hierher verpflanzten.

 

 

       
  

 

 

   
Das Hopfenfranzfeft in Saaz.

Die meiften „Vierzeiligen“ find vom Urfprung an Tanzliedchen gewefen. Doch)

entftanden nicht nun beim fröhlichen Tanz, jondern auch beim „Hußn“-, „zu Nocdn“-

und „Sreigehn“, bei dem Viehhüten und der Feldarbeit, „Stücdla" und „Gejägl“ bejtinmmter

befonderer Art. Den Reigen mögen die verjchiedenen „Hirtenftücdeln" eröffnen:

Ich armer Bu, Hurreih, Hurreih, dur Elane Ruthe,

Wu treib ich zu, Dei Baua gitt (gibt) mer nifcht zum Brute,

Dort uben naus, Den Kaas moch'n je fleene,

Dort i8 mei Haus.t Die Butter aff'n je allene,?

1 Nordiwetböhmen; Kaaden, Erzgebirge. * Erzgebirge.


